
Eis schlimmer Unfail 

gäb jüngst einem Einwohner von Be 
iesa, Provinz bannt-den beim Vieh- 

fiittern zu Er wurde von einer ttuh 
mit einem Horn in’5 Auge gestoßen, so 
daß dieses vollständig auslief. Es ist 
dies umso bedauerlicher, als der Mann 

Fischen auf einem Auge blind war. 

Mutter und Sohn. Eine 
seltene Auszeichnung wurde der Ge- z 

s« mahlin des Staatsminister-Z Dr. Hen- 
tig in Goiha und dessen Sohn, dem 
7jiihrigen Oberpriinaner Otto Hentig 

n Gotha zu Theil. Mutter und Sohn ; 

Thatten gelegentlich einer Erholunggreije iin die Schweiz eine in der Familie tha- 
tige Erzieherin aus einem Alpeniee ge- 
reitet Für diese brave That sind nur-.- 

irnehr Frau Hentig und Otto Heniig 
durch Verleihung der preußischen Ret- » 

ungömedaille am Bande ausgezeichnet 
tout-den« 

Furcht vor Strafe. Vor 
einer Leipziger Straflanmier sollte sich 
letzthin der wiederholt bestrafte Tech- 
niter Gutezeit aus Weißenfelg wegen 
Betrug und Unterschlagung verantwor- 
ten. Nach Eröffnung der Verhand- 
lung aber mußte sie auf Gutachten des 
Gerichtsarztes vertagt werden, da der 

aus der Landesanstalt Zwickau vorge- 
fiihrte Angeklagte in selbstmörderiicher 
Absicht ein Messer, mehrere Nägel, 
einen abgebrochenen Löfseistiel und eine 
Portion Stecknadeln, von denen meh- 
rere die Magenroiinde durchdohrien, 
verschluckt hatte. 

Wohlthätiges Wert Der 
Frauenverein in Elberfeld, Rheinpro 
hinz, läßt sich die Aussendung turbe 
dürftiger Schüler und Schülerinnen 
der Vollsschuien in Erholungghäuser 
und Sooibiider in hohem Maße angk 

4 legen sein. Kürzlich wurde ein in der IM ..-- k-— its-. -t eh t« 

»i 
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YLa erbautes Kinder-Erholungshaus 
,erö net. Um dem Frauenverein die 
Z Erreichung seiner Ziele zu erleichtern» 
j beschloß dieser Tage die Stadtverord- 

wen-Versammlung einen fortlaufen- 
de«n Zuschuß von 2500 Mart in den 
Etat einzustellen- 
.Blutdiirsttger Soldat. 
In Debrerzin, Ungarn, hat unlängst i der Jnfanterist Christ-of Trajan einen 
Korpotal mit feinem Dienstgewehre er- 

schossen. Der genannte Jnfanterist 
ktvar aus dem Kerker entlassen worden, 
.wo er eine zweijährige Kerkerstrase ad- 
biißie, weil er bei den großen Mand- 
vern einen Oberleutnant mit scharfen 

sPatronen angeschossen hatte und der 
Jkorpotal hatte Trajan zu beaufsich- 

)»tigen· Dieser meinte dem Korporal 
gegenüber, es sei unnöthig, daß er aus 

HFilsn aufpasse; darauf hin gab ihm der 
Korporal eine grobe Antwort, der Jn- 
fanterist ergriff fein Dienstgewehr und 

« schoß ihn nieder. Der Soldat wurde 
sofort verhaftet. 

, Kriegghunde als Fin- 
d e r. Vor mehreren Wochen war aus 
Urbeis in Oberelsaß der Gemeindeför-i- 
sier Lochel verschwunden Man hatte 
ihn seitdem vergebens gesucht. Letzt-: 
hin traf nun eine Abtheiiung von 15 

Zii n vom Jägerbataillon Nr. 14 aus 
o mar in Urbeis ein, um mit einigen 

Rriegshunden des« Bataillons den Ge- 
meindewald nach dem Bermißten ab-· 
zusuchem Nach einem launr 1zftiindi- 
gen Suchen fand man den Förster in 

J einem Felsenverstect in sit-endet Stel- 
s lung erschossen vor. Seit einiger Zeit 

hatte er Spuren von Geistesgestörtheit 
gezeigt, und in einem Augenblick von 

Geistesumnachtung hatte er sich eine 
Kugel durch den Kon gejagt. 

Retter Vollsvertreter 
Der galizische bäuerliche Abgeordnete- s Wll übergab unliingst nach einer 
Sihung des österreichischen Abgeord- s netenhauses in Wien einem Parla- 

s mentsdtener ein Paaet zur Beförde- 
uueg unru; We Poll. Der Eimer i wollte es umpaclen und machte dabei 
die Wahrnehmung daß sich darin etwa 

s 1000 Bogen Briespapier mit der Aus- 
schrift Abgeordnetenhaug, zahlreiche 
Bleistifte und andere Schreibutensilieni 

- aus den Räumen des Abgeordneten-i 
hauses befanden. Er meldete die Ent- 
deckung dem Kanzleidireltor, der sich 
mit dem Obmann des Polentlubs in’5 
Einvernehmen schie. Der Klub hai 
daraufhin den Abgeordneten ausge- 
schlossen und ihn aufgefordert, sein 
Mandat niederzulegen. 

Begehrenswerthe Pre- 
diger stelle. Der lürzlich in» 

« mburg verstorbene emeritirte Pasior » 

mer hinterließ ein Vermögen von« 
11,000,000 Mark. Wenn Pastor Det- 

auch reich geheiraihet haben soll, so 
net man ihm doch nach, daß er den 

dßten Theil seines Vermögens von 
Einkommen eriibrigte. Deimer 

t ein Menschenalter hindurch Pasior 
der friiher außerordentlich großen: 

arochie St. Georg, zu der der wohl-J 
hadendsie Theil der Einwohnerschaft 
Hamdur I gehörte. Jhm fielen dahe« 
in unsii li n Mengen Amtshandlun- 
gen zu, de in hamburg nach alier 

Sitte von den wohlhabenden Kreisen 
mit hohen Summen freiwillig honorirt 
k den. Man schreibt in dieser Ge- 

llschasisllasse lurzerhand nach einer 
aufe, Konfirmaiiom Trauung oder 

S- diguna dem Banllonio des betref- 
« Geistiiche Summen zu, die oft 

-- auf under-a don Mart belaufen. 
W ’t der einzelnen 

richtet sich ann die Zahl der 
are. 

Jnteeeffanter Gerichts- 
· n t f ch e i d. Vor vier Jahren taan 
sein Schauspieler durch Vermittlung 
eines Wiener Agenten an das Dant- 
burger Schauspielqu engagirt. Für 
die Vermittlung die darin bestand, daß 
der Agent einen Brief an den Direktor 
schrieb, hatte sich der ngent einen er- 

heblichen Prozentsatz der Gage ausbe- 
dungen. Tie Provifion wurde vier 
Jahre lang bezahlt. Nach Ablauf des 
Kontrultes wurde der Künstler aber- 
mals dem Ichaufpiclhauö verpflichtet- 
Da in dem mit dem VIgenten abgeschlos- 
senen Vertrage der Pasfus enthalten 
war, bei jeder Verlängerung des Kon- 
traktes, auch wenn dieser ohne Vermitt- 
lung des Agenten zu Stande komme- 
waö thatsächlich geschah-habe der 
Künstler die gleiche Provision zu zah- 
len, erhob der Agent beim Wiener Be- 
zirlsgericht Klage, als der Schauspie- 
ler die weitere Zahlung der Provision 
verweigerte weil der Künstler der Mei- 
nung war, daß der Vertrag gegen die 
guten Sitten verstoße und rechte-angst- 
ti fei, denn unter Umständen wäre er 

ze tlebens dem Agenten tributpflichtig 
Das Wiener Bezirtsgericht trat dieser 
Ansicht bei und wies den Kläger mit 
seiner Klage ab. 

Um zwei Vögel! DerFlur- 
hüter und Nachtwächter Bauroth aus 
Springstille, Provinz Hefsen-Nassau, 
hatte neulich den Nagelschmied David 
Mangotd aus Alters-hoch nebst einem 
Genossen beim Vogelstellen ertappt, 
deren Lockoiigek beschlagnahnit und vor- 

läufig in seine Wohnung mitgenom: 
men. Am folgenden Abend, während 
Bauroth feines Amtes als Nachtwäch- 
ter waltete, erschienen die beiden Voget- 
fteller in feiner Behansnng nnd es ge- 
lang ihnen auch, der beiden Loctviigel 
wieder habhaft zu werden. Tiie tranke 
Frau des Wächter-«- schiclte aber sofort 
ihre Tochter zum Vater, der eiligst, mit 
seinem Gewehr bewaffnet, die Verfol- 
gung aufnal;m. Als er Mangolds an- 

sichtig wurde, rief er ,.Halt!« legte 
dann sofort an und schoß auf ihn. 
Mangoid stürzte, in den Unterleib ge- 
troffen, lebensgesiihrlich verletzt zusam- 
men- 

Selbstmord auf dem 
F r i e d h o f e. Vor seiner Familien- 
grabstätte auf dem protestantischen 
Friedhofe zu Augsburg, Bayern, töd- 
tete sich diefer Tage der Major und Ba- 
taillonslommandant Arthur Bonnet 
durch einen Revolverschusz in’s Herz. 
Major Bonnet machte Vormittags 
Dienst und hatte für Nachmittag eine 
Bataillonsbesichtigung ansetzen lassen 
auf einer Wiese zwischen der Kaserne 
und dem otoiestantischen Friedhof. Das 
Bataillon war bereits aufgestellt, als 
sich sein Kommandeur bei seinen Offi- 
zieren aus ein paar Minuten entschul- 
digte. Er trat in den Friedhof und 
verübte in demselben Moment die un- 

selige That, als der Pfarrer nebenan 
eben bei einer Beerdigung die Worte 
sprach: »Ich übergehe Dich der kühlen 
Erde!« Tag Motiv zur That ift un-: 

bekannt. 
Gnade vor Recht. Jneiner 

Generalversammlung der Mainzer 
Voll-dank wurde einstimmig beschlos- 
sen, dem ehemaligen Ziassirer Herr- 
mann ein jährlicheg Gnadengehalt von 
1200 Mart zu zahlen. Herrmann hatte 
als Kassirer der Voltgbant über 200,- 
000 Mart unterschlagen, diese Summe 
aber nahezu vollständig wieder zurück- 
erstattet. Die Untersuchung gegen ihn 
hat ergeben, daß er geistig nicht ganz 
zutechnungsfiihig ist. Er wurde des- 
halb außer Verfolgung gesetzt. Da 
herrmann vollständig mittellos ist, so 
beschloß die Generalversammlung aus 
allgemein menschlichen Eltiicksichten und 
weil Herrmann 25 Jahre lang der 
Voltsbank seine Dienste gewidmet hatte 
ihm die angegebene Summe zu bewil- 
ligen. 

Verpönte Ansichtspost- 
la r t e n. Der Umlauf der illustrirten 
Posttarten in der Türkei hat eine neue 

Einschränkung erfahren. Schon vor 

einiger Zeit sind Postlarten mit An- 
sichten von Moscheen und anderen reli- 
giösen Gegenständen, ferner solche mit 
Bildern türtischer Frauen verboten 
worden. Dieser Tage hat nun die 
Pforte den divlomatifcben Missionen. 
deren Staaten in der Tiirtei eigene 
Postanstalten besitzen, mitgetheilt, daß 
die Absendung von illustrirten Postkar- 
ten rnit Ansichten der taiserlichen Pa- 
löste und Gärten ebenso wie der Ein- 
tritt solcher Karten in die Türkei ver- 
boten wurde. 

Schreckliche Aufklärung 
Vor etwa fitnf Jahren verschwand der 
Sohn einer in St. Goar, Rheinprovinz, 
wohnenden Familie, der als Heizerlehr- 
ling auf einem holländischen Schrau- 
bendatnvfer diente. Erst dieser Tage 
hat sich die Sache aufgeklärt Der 

izer des Dampsers hat aus dein 
terbebette belannt, den Jungen ini 

Zorne mit dem Schüreisen geschlagen 
zu haben. Als der Lehrling kein Le- 
benszeichen mehr von sich gegeben, habe 
er den Körner in die Feuerung des 
Dampflessels geschoben, worin er ver- 
brannt lei. 

Ungesöhnlichellrtheils- 
publilation. Vor einem Ber- 
liner Schössengertcht wurde jüngst ein 
Milchhiindler wegen Verlaufs von 

Milch mit zu großem Wasseraehalt zu 
75 Mark Geldstrafe verurtheilt. Das 
Gericht erkannte gleichzeitig auf Publi- 
lation des ilrtheilstenors und ordnen 
an, daß das Urtheil auf einem zwei 
Quadratfuß großen Plakat an den der 
Berlaufsstiitte zunächst delegenen An- 
schlagsänlen bekannt gegeben werde. 

Inland 
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Frau als Briefträger. 
Frau Halie Linch in Salem Countn, 
N. J» wurde vorn Postdepartemeng ais- 

Nachfolgerin des Briefträgers Bari-cy- 
cliff ernannt. Sie versieht den Dienst 
auf einer Reute, auf der sie täglich 25 
Meilen fahren muß. 

Seltsame Selbftrnord- 
u r s a ch e. Ju Verzweiflung darüber, 
daß es ihm nicht gelang, die XUhr des 
Rathhauses richtig in Gang zu bringen, 
stürzte fich der Janitor Williani Ren- 
nolds in Pittsburg Pa» von dein 
Glockenthutme auf die Straße und war 

sofort eine Leiche- 
Umgewehtes Aug-stets- 

lungsgebä ude. Ein starleri 
Wind hat das Bazargebiiude der Japa- i 
ner auf dein Weitausstellunggplaiz ins 
St. Louis total zerstört. Das Gebäudei 
war zwei Stockwerle hoch und Weil-i 
weise unter Dach. Man schritt under-z 
weilt zur Wiederauffiihrung des Geist 
bäudes. 

Geistesgegenwart eines 
Z w e r g e S. James Carr, ein in 
Marinette, Wis» wohnender Zwerg, 
ftiirzte vor einein daliertommenden 
Eifenbahnzuge auf das Geleife tir 
raffte sich aber wieder einimr, und es 

gelang ihm, sich auf den vorderen Ti-· il 
der Lotoniotide zu schwingen, wo man 

ihn fand, als der Zug zum Stillstand 
gebracht worden war. Er war unver- 

letzt geblieben. 
Jm Gefängniß ver 

b r a n n t. Jn Shevlin, Minn» iam 
ein Fremden zum Gefängnifzmachter 
und bat um Nachtquartier im iijefäna 
nifz. Dem Wunsche des Mannes wurde 
willfahrt. Als der Wächter später noch 
einmal nachsah, fand er seinen Gast ac- 

iniithlich eine Pfeife rauchend Kurze 
Zeit nachher stand die Holzbude in 
Flammen, und man fand nur noch die 
vollständia untenntlichen Ueberreste des 
Fremden- 

Den längsten Bart in 
Amerika sein eigen zu nennen, brüstet 
sich der Former Valentin Taplen in 
Pite Countv, Kas. Sein Kinnschrnucl 
besitzt die staLtliche Länge von els Fus-» 
Wenn Tapley seinen Bart in voller 
Schönheit zeigen will, so holt er ihn aus 
der Weste, wo er ihn sür gewöhnlich 
unterbringt, heraus und befestigt dass 
äußerste Ende an einer ThürangeL um 

dann so weit zurückzutretem bis die 
Haare strass gezogen sind. 

Vier Monate einge- 
sch n e i t. Nach einer Pause von vier 
Monaten ist dieser Tage in Lewiston, 
Mont» wieder der erste Güterzug ein- 
getroffen. Es steht in der Geschichte 
des Eisenbahnwesens ohne Gleichen da, 
daß eine Stadt so lange vom Eisen- 
bahnvertehr abgeschnitten war. Ein 
Passagierzug passirte schon zwei Wo-: 
chen zuvor, aber siir Güterziige lonn- 
ten die Schneebsliige die Bahngeleise 
nicht genügend von Schneewehen rei- 
nigen. 

Edelsinnige Schenlnng 
John D. Rockeseller hat dem John 
HoptinsiHospiral in Baltimore, Md., 
8500,i)00 geschenkt. Das Eintomrnen 
des Hospitals war durch den großen 
Brand, bei dem viele ihm gehörige 
Häuser, die nur niedrig versichert wa- 

ren, eingeäschert wurden, start beschmi- 
ten worden Das Geld wurde von 

Rockefeller rusdriicllich siir den Zweck 
geschenkt, daß das Einkommen wieder 
aus seine ursprüngliche Höhe gebracht 
werden soll, damit das Hospital nicht 
in die Lage tommt, Kranke wegen 
Mangels an genügenden Mitteln zu- 
rückweisen zu müssen. 

Opfertod eines Grei- 
ses. Denn-Jahre alte Samuel Mo- 
wery und der sujährige Wiltiain Drate 
wohnten unsern Washington, Eli. J., 
aus einer Farni zusammen. Letzthin 
waren sie aus deni Felde damit beschäf- 
tigt, das oerdorbene Gras abzubren: 
nen. Die Flammen wurden von einein 
heftigen Winde angefacht, und Diale, 
welcher das Gras angezündet hatte, be-« 
merkte, daß seine Kleider brannten. Er 
strauchelte, siel und rief um Hilfe. Mo- 
tverh versuchte mit seiner Mütze und 
seinen bloßcxi Händen die laininen zu 
ersticken, und als ihm die es nicht ge: 
lang, rollte er seinen Freund auf dein 
Grase hin und her. Jn Folge der An- 
strengung aber brach er besinnungslog 
zusammen. Man sand später Mo- 
tverh als Leiche und Drale schwer ver- 
brannt aus- 

A l t e B r a u t. Fri. Marietta 
I. Johnson, 69 Jahre alt und eine der 
reichsten Damen in Bussalo, N. Y» hat 
sich mit dem Syrier Gabriel Abutalil, 
einem jungen Mann von 28 Jahren, 
verheirathet. Der junge Ehemann tam 
vor mehreren Jahren nach Bussalo und 
verdiente seinen Lebensunterhalt als 
hauste-er mit billigen Juwelen. Fel. 
Johnson lernte ihn kennen, als sie sich 
eine Kleinigkeit kaufte, und sing an, 
sich siir ihn Zu tnteressiren, als er ihr 
von seinen eiden und Entbehrungen 
irzähltr. Sie gab ihm die Mittel, einen 
Laden anzufangen, und nach einer 
näheren Bekanntschaft beschloß sie, ihn 

tu adoptiren. Sie wurde darüber be- 
ehrt, daß man nur Personen unter 21 

Jahren adoptiren könne, und da sie 
entschlossen war, dem Syrier ihr Vers 
mögen zu hinterlassen. heirathete sie 
ihn. Ihr Vermögen beläusi sich auf 
nahezu 85M,ix)0, wovon sie ihrem 
Auserwählten bereits über 8100,000 
gegeben hat. 

Reiche Bettlersatnilir. 
Eine Bettlersamilie, auf die man sieben 
Jahre lang gesahndet hatte, wurde in 
einem reich möblirten Hause in Chi- 
cago ansgefpürt Der Superintendent 
eines dortigen Wohlthätigkeitsbureaug 
ermittelte, daß drei kleine Kinder, die 
vereinzelt auf den Straßen beim Bet- 
teln betroffen wurden, einer Frau Mis- 
souri Boehnt gehörten, und durch die 
auf die Polizeistation gebrachten Kin- 
der erfuhr man, dasz noch fünf andere 
Geschwister auf den Bettel geschickt 
wurden· Ein paar Stunden später 
waren auch diese fünf jugendlichen 
Bettler in Haft. Ein Polizist, der nach 
der Wohnung der Frau Boehm ge- 
schickt wurde, fand daselbst ein Piano, 
Möbel von theurem Holze und reiche 
Draperien und Teppiche. Die Wand- 
schränte und mehrere Kisten waren mit 
Kleidungsstiicken aller Art angefüllt, 
und im Kellergeschoß fanden sich große 
Ballen non Kleidungsstiicken, die sortirt 
waren und zum Verkauf bereitlagen. 
Es wurde festgestellt, dafz Frau Mii- 
souri schon seit zehn Jahren den Beitel 
gewerbsmäßig betrieben hatte. Der 
Richter überwies die Kinder verschiede- 
nen Anstalten. 

Raub aus Hunger. Jn 
Council Bluffs, Ja» machten zwei 
junge Burschen itn Alter von 18 und 
20 Jahren einen Raubanfall auf eine 
Schantwirthschaft und erbeuteten eine 
kleine Summe Sie wurden von dem 
Schanttellner verfolgt, der den jünge- 
ren von den Beiden, der unbetoaffnet 
war, scitnahni. Der andere enttam in 
den Balmhof und kroch in eine Dresch- 
maschine, wo er sich eine Kugel in den 
Kopf jagte. Der oerhaftete Bursche 
sagte, er sei aus Chicago, und der an- 
dere Bursche, der sieh erschoß, sei sein 
Bruder gewesen Sie seien halb ver- 
hungert aewesen und durch Verzweif- 
lung zu der That getrieben worden. 

Wahnsinniger als Le- 
b e n H r e t t e r. Ter dreijährige 
Sohn des Direktors Dr. Beutler von 
der Jrrenanstalt zu Wauwatosa, Wis» 
hatte mit einem um zwei-Jahre älteren 
Bruder an dem Teich nahe hee Anstalt 

gespielt und war in’eZ Wasser gefallen; 
auf die Hilft-rufe des Bruders eilte ein 
in der Anstalt untergebrachter farbiger 
Irr-sinniger Namens Howard herbei, 
und es gelang ihm, den Knaben noch 
rechtzeitig unter dem Wasser hervor- 
zuholem ebenso verständig handelte er, 
den Knaben an den Beinen in die Höhe 
zu halten, daß das Wasser herauslief, 
und der lKnabe kam bald wieder zu sich. 
Icsntstohene Miniat- 
g e f a n g e n e. Zwei Militärgefan 
gene in den Whipple-Baracken bei 
Presrott, Ariz., haben mit Hilfe eines 
Komplizen von außerhalb in bewege- 
ner Weise ihre Flucht bewerlstelligt. 
Die beiden Gefangenen waren unter 
Obhut eines Wachtpostens bei der Ar- 
beit, als ein Mann in bürgerlicher Klei- 
dung sich heranschlich, plötzlich den Po- 
ften hinterrücks Umschlang und seine 
Arme festhielt. Dann wurde der Sol-· 
dat entwaffnet und artnebelt an einen 
Baum gebunden, worauf die Gefange- 
nen niit ihrem Befreier das Weite such- 
ten- 

Mord vor der Kirche. 
Während die Viehziichter Pinteny und 
George Gon in Waller County, Tex., 
zu Pferde stüchtige Rinder einholen 
wollten und vor einer Negertirche um 

einen Trunk frischen Wassers baten, 
fiel plötzlich ein Schuß, und Pinteny 
stürzte tödtlich getroffen von feinem 
Pferde. Während die Leiche vor der 
Kirche lag, ritt ein Neger mit einem 
Gewehr vorbei und rief, dafz er den 
Schuf-« abfeuerte. Dann ritt er davon. 
Gegen 150 bis an die Zähne bewaff- 
nete Weiße begaben sich auf die Ver- 
folguin des Mörder-« 

Eifersuchtötraaödir. 
Frau t-·lla Graham und Frau Viktoria 
Robinson von Eltocahontaex W. Va., ge- 
riethen wegen der Qlufmertsainteiten 
welche Der Gatte Frau kliobinsons der 
Frau tilraham erwiesen halten sollte. 
mit eininder in Streit Sie rnufien sich 
schließiich gegenseitig an den Haaren, 
in wel«.k)’ ritterlicher Kampftueise Frau 
Robinfon sich ihrer Gegnerin überlegen 
eigte. Frau Graham zog darauf einen 
evoloer und schoß fünfmal auf Frau 

Robinisom die augenblicklich eine Leiche 
war. Die Mörderin wurde oerhaftet. 

Großartiger Beriese 
l u n g s p l a n. Die Bundesregie 
rung ist im Begriffe, in Utah einen 
roßartigen Berieselungsplan in’g 

ert zu sehen. Dem Plane gemäß, 
tvird aus dem Utah-See ein Reservoir 
gemacht werden. Die Kosten sind auf 
85,0««,000 berechnet. Man gedenkt, 
1,00ts,0»0 Acker zu berieseln, wodurch 
der Grundwerth des Staates urn 830,- 
000,()00 steigen würde. 

Neue Kohlenfunde in 
A l a s t a. Auggedehnte Kohlenfelder 
sind in leyter it in Alaska entdeckt 
worden. Diese en sind vom Stillen 
Meer her zugänglich, da sie nur 12 
bis 15 Meilen von der ControlleriBai 
entfernt sind. Das lohlenhaltige Ge- 
biet umfaßt mindestens 85 Quadrat- 
meilen. Die Kohle ähnelt rnehr der 

Firmen Weichtohle deg Ostens als der 
nthracittohle. 
Große Diebesbeutr. Jn 

einer Nacht brachen Diebe in das Haus 
eines in der Nähe von Lanesdille, 
Conn., wohnenden greifen Einsiedlers 
ein und stahlen 812,0()0 in baarem 
Gelde und einige werthvolle Schmuck- 
achen und Papiere. Vergeblich wurde 
ie Gegend meilentveit in der Runde 

roch den Dieben til-gesucht 
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JWeIchES llssübsmeffllch III m jeder Bmehung und sich infolgedessen bei allen 
Mennem eines guten Tropfrnsz he: allergrößten Beliebthcit erfreut. 
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ICTIJUIIHU Nunmer H .3) Ilqem n vin drum The il les Etaancs,fijh1t Buhl- 
"1ungen für miß-i nnd Flmchcnbnr m großen ozxk kleinen Lunnntäten für 
»Und und Fern prompt nur« 
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i Whide bci der Gallonc eine Spezialität 

TH E «M I N T" 
JOLLLILLLILS THE ElNLIZI Eil-— ELJWL 

Liklnvlssnlc nut« :)1’-.«tnit, ein- Wein Und WlpiHiTxJ hcxnnlsjn music umwinde- 
Hbenfallg bette ngnen ttctS un Hand A ennu des-J wohlbcknnnkn 

Fremont Las-- nnd Flaschenvicxn 
ooczüglich geuqnct für tscn O» ne- nnd Funnltennibmucki m cm Vumnskphp ndhtkt 
annritet ans Nebraska Gerne nnd reinstem Honsuk Telephon A IW 

Das weltberübmte Buch des 

Lieutenant Bile 
(l rit-« nn- (l(ss· list-tmer 

»Die gestillt-Illig eins list-jun guniisoii," 
dag sensationkllste Weist der Nutzen, winbr in Deutschland Und-nun jedoch wur- 
den schon vor dem Verbot ."-nt),»i)« tsrrnwlare unkanin Ce: Preis bisher war 

sehr hoch, 81.50, nnd konnten nicht qcnug l51·-unplnrc geliefert weiden Wir ha- 
ben dasselbe jetzt zum Verlauf in entziqu koniplss ier O riqinal- Tllnszqubr ((»H 
rigl1t), vom Original-— Manuskript gedruckt Um dintiche Ausgabe war umn chnjm 
bereits stackzusamnmigestrichen) und das Jnch in in neuer Schiist aus seinem 
Papier gedruckt, elegant btoschiIL 

Unser Preis mir 75 Ccnts 
Schickt Eure Bestelluan schnell rin. Dieselben schrien Ni- Ruhe-isoqu 

nach ausgeführt. US herrscht eini- itnsdn.1citnsme Jlnlxiiags nich diesem Wer 
denn jeder Deutsche will es hoben. VldnssiiL 

staats-Anzeigev es klet- old-. 
U- rsunl lslnmL Nishi-»Hu -i.. 

— Kleiner Hiosit nnd tchnclln lle Tie »Vin« :l.l.’nntlc-S tin Nutz- 
snd ist unset Motte; nicht ein-n nur bil: nnd Namliislnnpcn itits an Hand lsci 
lig, sondern wie gut der Amte-l ist, den i Z( P. Winbolph. Preis 251 sit-: Ro. 
wir Euch verkaufen l l und 15c sür No. Z. Ebenso Onlin- 

UppermatIcheiser. der,Glasobet»Mica.-« 


